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Unter den Leitlinien Begegnung –

Bildung – Beratung – Beteiligung-

Begleitung – Betreuung –

Bewegung, engagiert sich der

Familientreff Ravensburg für Fa-

milien in ihren vielfältigen Le-

bensformen. Neben dem Angebot

von unterschiedlichen Kommuni-

kations- und Begegnungsmög-

lichkeiten für Kinder und deren

Familien, ist die Förderung von

bürgerschaftlichem Engagement

sowie die Stärkung von Eigenini-

tiativen und Selbsthilfeangeboten

ein wichtiges Handlungsprinzip.

Mit unserem Angebot möchten

wir Familien in unterschiedlichen

Lebensphasen einladen: Eltern,

Netzwerkfamilien, Alleinerziehen-

de Eltern, Pflege- und Adoptivfa-

milien, Migrantenfamilien, Großel-

tern, Mütter und Väter beim

Übergang zur Elternschaft.

Die Angebote orientieren sich an

den Bedürfnissen und Interessen

der Besucherinnen und Besu-

cher. Menschen unterschiedlicher

Kulturen organisieren sich mitt-

lerweile im Rahmen eigeninitiier-

ter Angebote und schätzen die

vielseitigen Vernetzungsmöglich-

keiten, die der Treff bietet.

Zu den Angeboten gehören Ba-

by- und Krabbelgruppen, Floh-

märkte, Elterninitiativgruppen so-

wie Entspannungs-, Kreativ- und

Gestaltungsangebote für Eltern,

das offene Familiencafe, Vorträ-

ge, Schulungsangebote,

Workshops und Selbsthilfeange-

bote.

Neben den regelmäßig stattfin-

denden Angeboten, Aktionen und

Beteiligungsplattformen bieten of-

fene Treffs Interessierten, die

Möglichkeit sich in themenspezi-

fischen Gruppen zu organisieren.

Die Schaffung von Begegnung-

und Kommunikationsorten für El-

tern und Kinder und die Stärkung

von sozialen Netzwerken bilden

dabei eine wichtige Grundlage.

Der Familientreff ist ein Angebot

im Rahmen der offenen Famili-

enhilfe der Caritas. Im Verbund

mit den Diensten im Haus der

Caritas bietet der Treff eine nie-

derschwellige Anlaufstelle. Für

viele Besucher hat sich der Treff

zu einer wichtigen Informations-

und Anlaufstelle für Familien im

Stadtteil entwickelt, der bei Fra-

gen frühzeitig über Angebote in-

formiert und als Wegweiser ver-

mittelt.

Im Familientreff arbeiten Haupt-

amtliche und Freiwillige partner-

schaftlich zusammen.

Der Familientreff arbeitet vernetzt

mit den Einrichtungen im Ein-

zugsbereich. Der fachliche Aus-

tausch im Rahmen des Südstadt-

forums hat sich zu einer wichti-

gen Plattform etabliert. Daraus

entwickelten sich in den vergan-

genen Jahren unterschiedliche

Netzwerkaktionen, wie beispiels-

weise das internationale Famili-

enfest im Stadtteil oder die ge-

meinsame Aktion „Wir in der

Südstadt“, eine Plattform aller

Einrichtungen im Stadtteil die

Familien themenorientierte Be-

gegnungs- und Austauschorte

ermöglicht.

Das Flohmarktangebot mit dem

„offen Beratungsbüro“ hat sich zu

einem wichtigen Angebotsmag-

neten entwickelt. Das integrierte

Hilfesystem im Caritaszentrum,

mit seinen vielseitigen Diensten,

Sozial- und Lebensberatung,

Schwangerenberatung, Suchtbe-

ratung, Migrationsberatung, Ta-

gespflege und das Angebot der

Kinderstiftung wird von den Be-

suchern gerne genutzt und dient

einer niederschwelligen Kontakt-

aufnahme.

Die Anzahl der Besucher und

Nutzer steigt stetig und damit

auch die Vielseitigkeit der Fragen

mit denen Familien auf uns zu-

kommen. Die Service- und Bera-

tungsleistungen durch die Leiterin

des Familientreffs stehen den

Besuchern zur Verfügung und

werden in Zukunft einen wichti-

gen Stellenwert im Rahmen des

Gesamtangebotes darstellen.

Angelika Hipp-Streicher

Leitung Caritas-Dienst

Offene Familienhilfe

Die Arbeit des Familientreffs

Ravensburg wird gefördert

durch die Stadt Ravensburg,

ebenso durch den Landkreis

Ravensburg.

Wir freuen uns über die Viel-

zahl der Besucher und be-

danken uns herzlich bei allen

die sich für unsere Arbeit

stark machen, sich engagie-

ren, mitgestalten und mittra-

gen.

Vorwort
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Die sieben Grundpfeiler
Die „Sieben B`s“

Bildung

 Vorträge und Inforeihen

 Zielgruppenorientierte Kurse und

Seminare

 Projekte

 Familienbildung

 Kunstprojekte

Bewegung

 Ludothek

 Kletterwand

 Aktionen / Feste

Begegnung

 Offenes Familiencafé am Mittwoch

 Offenes Café für Suchtkranke und

deren Angehörige

 Selbsthilfegruppe /offene themati-

sche Treffs

 Offene Spieletreffs der Ludothek

 Eltern-Kind-Gruppen

 Treffen für Menschen unterschiedli-

cher Nationen

 Selbstorganisierte Treffen

 Flohmärkte mit offenem Beratungs-

büro

 Offene Kinder-Malgruppe

 Kunstausstellungen

 WIN-Wochen (Woche der internati-

onalen Beteiligung)

Begleitung, Kooperation / Vernetzung

 AG Alleinerziehende

 Gruppen und Einzelpersonen

 Einrichtungen / Multiplikatoren

 Andere Familientreffs

Beteiligung

 Agenda „Familienfreundliches

Ravensburg“

 Südstadtforum

 Nutzertreffen

 Multiplikatorentreffen der

Dienste der Caritas

 Aktionstage, Familienveranstal-

tungen

Beratung

 TANDEM -

Förderprogramm für

Alleinerziehende

 Eltern-Kind-Gruppen

 Selbsthilfegruppen

Familientreff
Ravensburg

Betreuung

 Ferienfreizeiten für Vorschul-

und Grundschulkinder

 Betreuung für Kinder/

Jugendliche mit Behinderung
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Galerie in der Caritas

 ca. 4 Ausstellungen regionaler

Künstler pro Jahr

 1-2 themenbezogene Ausstel-

lungen im Jahr

Kletterwand

 Angebot für Kinder und

Erwachsene

Psychosoziale Beratungs-

dienste

 Schwangerschaftsberatung

 Suchtberatung

 Sozial- und Lebensberatung

 Migrationsberatung

Netzwerk Familienhilfen

Tagesmüttervermittlung

 Tagesmütter gewinnen

 Kinder vermitteln

 Beratung, Unterstützung

und Begleitung

 Fortbildungsangebote

Familienbildung

 Anleitung der Stadtteilmütter (Rucksack)

 Elternbildung:

Kurse zur Stärkung der Erziehungs- und Familien-

kompetenz

Kurse für Menschen in besonderen Lebenslagen:

- mit Migrationshintergrund

- Familien mit sozialpäd. Unterstützungsbedarf

- Familien in belasteten Lebensumständen

 Elternvorträge

Ludothek

Rund ums Spielen

 Verleih von Spielen

 Spielaktionen

Offener Familientreff

 Mutter-Vater-Kind Gruppen

 Selbsthilfegruppen

 Offene Treffs

 Betreuungsangebote für Men-

schen mit Behinderung

 Thematische Einzelveranstal-

tungen

 Kursangebote

 Privatvermietungen und an

Institutionen

Netzwerke:

Familienfreundliche Lebensräume und

Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Kooperationspartner: Kirchengemeinde,

Kommunen, Landkreis, Agentur für Arbeit,

Agenda Familienfreundliches RV, Schulen

u.a. Institutionen im Einzugsbereich,

Landesprogramm Stärke
in Kooperation mit dem

 Landkreis Ravensburg

 Praxis Familienbande

 Kreidekreis e.V.

 Familientreff’s im Land-
kreis

 Kath. Erwachsenenbil-
dung Ravensburg

Kinderstiftung

 Finanzielle Hilfen für Kinder

im Schussental

 Vermittlung und Einsatz von

Zeitspendern

 Lesewelten u.a. Projekte

Familienflohmärkte

Offener Treff

Integrierte Hilfen

Freizeitangebote rund um die

Familie

Hilfe zur Selbsthilfe

Förderung von bürgerschaftli-

chem Engagement und Beteili-

gungskultur
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MitarbeiterInnen
im Familientreff

Im Bereich des Familientreffs ist die

hauptamtliche Mitarbeiterin,

Susanne Spill, zu 50% als Leiterin

beschäftigt.

Sie ist verantwortlich für die Koor-

dination des Gesamtangebots im

Familientreff, die Vermietung der

Räumlichkeiten, die Kooperation

mit anderen Einrichtungen und Bil-

dungsreferenten und die Be-

gleitung der ehrenamtlichen Mitar-

beiterinnen.

Für Familien und Interessierte wird

ein zeitnahes und kommunikatives

Dienstleistungsangebot zur Verfü-

gung gestellt.

Zudem ist eine Mitarbeiterin für

Verwaltungsaufgaben unterstüt-

zend tätig und eine Mitarbeiterin

(seit November 2014) für hauswirt-

schaftliche Arbeiten.

Im Jahr 2014 waren im Familien-

treff 4 Mitarbeiterinnen ehrenamt-

lich tätig, um Angebote wie das

Mittwochscafé und die Offene El-

tern-Kind Gruppe durchzuführen.

Ein offenes Malangebot für Kinder

wurde mehrmals von einer ehren-

amtlichen Mitarbeiterin organisiert

und begleitet.

Praktikanten wird ermöglicht die

Arbeit im Familientreff kennen zu-

lernen und bei den offenen Ange-

boten mitzuarbeiten.

Wer kann den Familien-

treff nutzen?

Der Familientreff versteht

sich als offene Begeg-

nungsstätte im Haus der Ca-

ritas, der Seestraße. Der

Treff ist eine offene Anlauf-

stelle für Familien, die Kon-

takt und Austausch oder In-

formation und Beratung su-

chen.

Bürgerschaftlichen Netzwer-

ken, Selbsthilfeangeboten

und Eigeninitiationen stehen

die Räume regelmäßig zur

Verfügung.

Raumvermietung im

Familientreff

Der Familientreff bietet Pri-

vatpersonen und Institutio-

nen die Möglichkeit die

Räumlichkeiten anzumieten.

Sie liegen sehr zentral in der

Ravensburger Südstadt und

sind barrierefrei, so dass für

Familien mit Kinderwagen

und Rollstuhlfahrer ein guter

Zugang besteht.

Die entsprechend ausges-

tatteten Räume können für

Kindergeburtstage, Famili-

enfeste, Kurse und Vorträge

genutzt werden.

Die Miete errechnet sich

nach Halbtages- und Ta-

gessätzen. In Absprache

stehen bei Vermietung ge-

eignete Medien zur Verfü-

gung. Für Selbsthilfegrup-

pen stehen die Räume kos-

tenfrei zur Verfügung.

Am Haus befindet sich

ebenfalls ein Spielplatz für

Kinder bis zu 6 Jahren mit

Sitzmöglichkeiten und eine

Kletterwand, die unter Anlei-

tung benutzt werden kann.

Auf einen Blick
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Öffentlichkeitsarbeit

Der Familientreff veröffentlicht

pro Halbjahr ein Programmheft, in

dem alle regelmäßig stattfinden-

den Angebote, besondere Veran-

staltungen und allgemeine Infor-

mationen aufgeführt sind.

Dieses Programmheft liegt in vie-

len öffentlichen Institutionen und

Einrichtungen in Ravensburg aus.

Das Familientreffheft wird an alle

Netzwerkpartner im Einzugsbe-

reich versendet.

Neben diesem Programmheft

werden wöchentlich alle Veran-

staltungen an die Tagespresse

weitergegeben und besondere

Aktionen, wie beispielsweise der

Familienflohmarkt gesondert auf

Plakaten/ Handzetteln beworben.

Zudem verfügt der Familientreff

auf der Homepage der Caritas

Bodensee Oberschwaben,

www.caritas-bodensee-

oberschwaben.de, über einen ei-

genen Link (Familientreff), auf

dem alle wichtigen Infos rund um

die Veranstaltungen, Angebote

und Aktionen des Familientreffs

aufgeführt sind.

Sozialraumorientierte Vernet-

zung auf Kommunaler und

Landkreisebene

 Der Familientreff beteiligt

sich an den Aktivitäten der

Agenda-Gruppe Familien-

freundliches Ravensburg.

Die Gruppe, bestehend aus

engagierten Bürgerinnen,

trifft sich einmal monatlich

und setzt sich für die Belan-

ge von Familien in Ravens-

burg ein.

 Eine Mitarbeit und ein Aus-

tausch in der AG „Alleiner-

ziehende“ nach §78 SGB VI-

II, findet dreimal jährlich im

Jugendamt statt.

 Die Zusammenarbeit mit den

anderen Familientreffs im

Landkreis wird bei zwei Ter-

minen im Jahr praktiziert, die

abwechselnd in den ver-

schiedenen Familientreffs

stattfinden.

 Im Südstadtforum Ravens-

burg treffen sich VertreterIn-

nen aus verschiedenen Insti-

tutionen und ehrenamtlichen

Akteuren zweimal im Jahr

um Netzwerke zu stärken

und gemeinsame Aktionen

zu planen wie z.B. den inter-

kulturellen Familien-

Spielenachmittag.

 In Zusammenarbeit mit

der IHK Bodensee-Ober-

schwaben als offizieller Netz-

werkpartner der Stiftung

„Haus der kleinen Forscher“

wird die Bildungsinitiative

durch verschiedene Angebo-

te (Forschen und Experimen-

tieren) auch im Familientreff

durchgeführt.
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Familienflohmärkte

09.04. und 24.09. 2014

Die zwei Familienflohmärkte

haben sich zu einer wichtigen

Netzwerkaktion etabliert. Sie fan-

den jeweils in der Zeit des wö-

chentlichen Mittwochscafés von

15-17 Uhr statt.

Es sind Selbstverkäuferbasare,

an dem alles rund um Kinder und

Familie verkauft oder gekauft

werden kann.

Um das Angebot für jede Person

zu ermöglichen, werden geringe

Standgebühren erhoben und Kin-

der können kostenfrei verkaufen.

Zusätzlich gab es ein offenes Be-

ratungsangebot der Caritasdiens-

te (wie der Sozial- und Lebensbe-

ratung, Schwangerschaftsbera-

tung, Tagesmüttervermittlung und

der Kinderstiftung Ravensburg),

das ohne Anmeldung besucht

werden konnte.

Weiterhin wurde der Verkauf von

Kinder- und Teenie-Kleidung der

Kinderstiftung Ravensburg ange-

boten. Dazu werden im Vorfeld

speziell an benachteiligte Famili-

en und Multiplikatoren Gutschei-

ne ausgegeben, die dann beim

Kauf eingelöst werden können.

Das Angebot wird durch ehren-

amtliche Helferinnen und Helfer

mit organisiert und umgesetzt.

Tag der kleinen Forscher

25.06.2014

Einmal im Jahr findet bundesweit

ein spezieller „Tag der kleinen

Forscher“ statt. Themenschwer-

punkt in 2014 lautete: „Kannst Du

mich verstehen?“

Auch der Familientreff beteiligte

sich an dieser Aktion, die von der

Stiftung „Haus der kleinen For-

scher“ unterstützt wird. Im Rah-

men des Mittwochscafés wurden

Kinder zum Experimentieren ein-

geladen.

Kunstausstellung

in der Galerie der Caritas

28.05.-20.06.2014

Beim Kinderkunstprojekt „Von

Nord nach Süd – Farbspuren

durch die Stadt“ wurden Werke

der jungen Kunstschaffenden aus

zwei Stadtteilschulen (Kuppel-

nauschule und Neuwiesenschule)

präsentiert. Thematisch wurden

in den Bildern Heimat, Sprache

und Familie bearbeitet.

Die Kunsttherapeutin Monika

Schlenker begleitete die Kinder in

ihrem Atelier Farbspuren.

Die Vernissage hat für viele

Kinder, deren Eltern und

Interessierte eine bunte

Begegnungszone geschaffen. Im

Rahmen der Ausstallung gab es

verschiedene Begleit- und

Beteiligungsaktionen.

WIN-Wochen

20.09.-05.10.2014

Im offenen Familiencafé am

01.10. wurde von einer Vorleserin

der Lesewelten der Kinderstiftung

Ravensburg für Kindergarten-

kinder Geschichten aus aller Welt

vorgelesen.

Am 25.09. fand ein Mitmach-

Trommelabend für Jung und Alt

statt. Afrikan. Djembe Trommeln

standen zur Verfügung.

Am 28.09. feierte die portugiesi-

sche Gemeinschaft in Ravens-

burg das 50-jährige Bestehen des

bilateralen Abkommens zwischen

Portugal und Deutschland, das

die Einreise portugiesischer

„Gastarbeiter“ ermöglichte.

Eine Dokumentation der Zeitge-

schichte und die Feier fand mit

vielen Gästen, kommunalen Ver-

tretern und dem Portugiesischen

Botschafter aus Berlin im Cari-

taszentrum statt.

Nikolausaktion

05. und 06.12.2014

Diese Aktion fand erstmalig statt.

Der Nikolaus und sein Gehilfe

„Knecht Ruprecht“ besuchten

Familien in Ravensburg.

Die Organisation übernahm der

Familientreff. Eine Nikolausfeier

für eine Eltern-Kind-Gruppe wur-

de im Familientreff organisiert

und rege besucht.

Veranstaltungen 2014
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Vorträge mit Themen,
wie sie im Alltag von
Familien auftauchen

Bei diesen Veranstaltungen wird

ein fachlicher Input gegeben,

aber auch Raum für Gespräche

und Diskussionen geboten. Pra-

xisnahe Hilfestellungen zur Orga-

nisation und Bewältigung des

Familienalltages sind dabei ein

wichtiges Anliegen.

20.02. und 25.10.2014

Seminar „Erste Hilfe am Kind“

Grundlagen der ersten Hilfe und

praktische Übungen zum Durch-

führen entsprechender Sofort-

maßnahmen

Referent Hans Zimmerer, DRK

Ravensburg

11.03.2014 Vortrag und Aus-

tausch „Bärenstarke Kinder-

kost“ im Rahmen der offenen El-

tern-Kind-Gruppe,

Referentin: Maria Gessler-Koch,

BeKi-Fachfrau für Kinderernäh-

rung

24.05.2014 Kurcafé für Frauen,

die an einer Kur teilgenommen

haben,

Kooperation mit der KAB „Frau

und Gesundheit“

27.06.2014 Kontaktcafé für

„Gemeinschaftliche Wohnpro-

jekte“

Referentin: Dipl. Soziologin Eva

Wonneberger

10.10.14 Elternseminar „Damit

aus Neugier keine Sucht wird“

Referentin: Margret Bette-Cherkit

(Dipl. Sozialarbeiterin) in Koope-

ration mit der Suchtberatung Ca-

ritas

14.10.2014 Vortrag Spielverhal-

ten im Kleinkindalter mit Vor-

stellung verschiedener Spielma-

terialen und Besuch der Ludothek

(Spielverleih im Caritaszentrum)

Referentin: Susanne Spill, Lei-

tung Familientreff und

Lotte Coenen , Leitung Ludothek

Ravensburg

4.11.2014 Vorstellung der Ver-

mittlungsstelle Kindertages-

pflege RV

Referentin: Andrea Siemens

(Dipl. Sozialarbeiterin), Mitarbei-

terin bei der Caritas Bodensee-

Oberschwaben

Offene Familienangebote

Freies Malen für Kinder

Bei diesem Angebot haben Vor-

und Grundschulkinder von 5 bis

10 Jahren die Möglichkeit einfa-

che Maltechniken kennen zu ler-

nen.

Begleitet und angeleitet werden

die Kinder von einer ehrenamtli-

chen Mitarbeiterin.

Mittwochscafé

Ein Ort der Begegnung, des

Spielens und des Austausches.

Das Mittwochscafé ist ein unver-

bindliches, kostenfreies und offe-

nes Angebot für Eltern, Großel-

tern und Kinder, das wöchentlich

zwischen 15:00 und 18:00 Uhr

stattfindet.

Jeden Mittwoch steht das Café

unter einem anderen Motto: so

gibt es Kreativangebote, „Sing-

spiele und Bewegungslieder“,

Vorlesegeschichten und es darf

geforscht und experimentiert

werden.

Zwei Mitarbeiterinnen stehen den

Besuchern abwechselnd als An-

sprechperson zur Verfügung.
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Familien-Spielenachmittag
16.05.2014

Eine interkulturelle Familien-

Veranstaltung wurde anlässlich

des Internationalen Familientages

(am 15. Mai) auf der Grünfläche

„Große Wiese“ in der Ravensbur-

ger Südstadt durchgeführt. Von

15.00-18.00 Uhr gab es für Groß

und Klein tolle Mitmachangebote

wie Bastel- oder Malaktion, Rie-

senseifenblasen, einen Kinder-

flohmarkt, Kinderschminken, Vor-

lesegeschichten und Spielgeräte

von der Ludothek.

Ein Getränke- und Kuchenver-

kauf wurde von den Besuchern

gern angenommen.

Als Netzwerkpartner beteiligten

sich verschiedene Institutionen

der Südstadt wie Kindergärten,

der Jugendtreff Südstadt, die Lu-

dothek Ravensburg, die Kinder-

stiftung Ravensburg, der Famili-

entreff und das Atelier „Farbspu-

ren“.

Aktion „Fit auf dem
Fahrrad“ 16./23.05.2014

Ein kostenfreies Fahrradtraining

wurde vom Familientreff für Groß

und Klein organisiert.

In Kooperation mit der Polizei und

der Kreisverkehrswacht Ravens-

burg konnte auf dem Platz der

Jugendverkehrsschule in

Obereschach ein sicheres Üben

angeboten werden.

Der Polizeibeamte Ulrich Beyrle

half dabei, die Fahrsicherheit zu

verbessern und auch die Ver-

kehrsregeln kennenzulernen.

Vor allem Menschen mit Migrati-

onshintergrund werden über Mul-

tiplikatoren angesprochen und

motiviert an dieser Aktion teilzu-

nehmen. Sie haben in ihrer Her-

kunftskultur oder in ihrer Kindheit

nicht gelernt mit einem Fahrrad

zu fahren.

Es besteht ein großes Interesse

an den Übungsstunden. Ehren-

amtliche HelferInnen begleiten

das Angebot.

Trommel-Workshop im
Frühjahr und Herbst 2014

Ein Schnupperkursangebot für

Anfänger und erfahrene Spieler,

die Lust am gemeinsamen Musi-

zieren mit afrikanischen Trom-

meln (Djembe-Trommel) haben.

Die Trommeln wurden zur Verfü-

gung gestellt.

Der Workshop fand 1x wöchentlich

am Abend statt und konnte jeweils

mit 6 Terminen im Frühjahr und im

Herbst durchgeführt werden.

Joachim Uhuru leitete den Work-

shop und gab auch seine Erfah-

rungen zur afrikanischen Kultur

weiter.

Sozialraumorientierte Veranstaltungen
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Elternbildung für Familien
in besonderen Lebens-
lagen (Stärke +)

Familylab.de – Seminar für Al-

leinerziehende mit Kindern in

allen Altersgruppen

Stärkung des Selbstvertrauens

und des Selbstwertgefühles um

die Beziehungen zu den eigenen

Kindern, zum anderen Elternteil

oder anderen Bezugspersonen

zu fördern.

„Kleine Strolche“

Begleitende Eltern-Kind-

Gruppe für Eltern mit Kindern

ab 10 Monaten bis zum Tages-

stättenbesuch

Es ist ein niederschwelliges An-

gebot, ein offener Treff für alle El-

tern zum Kontaktaufbau, Aus-

tausch und Stärkung der Eltern-

rolle.

Für viele Eltern sind offene An-

gebote ein wichtiger Zugang um

Erziehungs- und Familienkompe-

tenz zu stärken und überhaupt

Beziehungsnetzwerke mit ande-

ren Eltern kennen zu lernen.

Einmal in der Woche treffen sich

die Eltern mit ihren Kleinkindern

für zwei Stunden und werden von

einer pädagogischen Fachkraft

begleitet.

In regelmäßigen Abständen wer-

den Referenten zu verschiedenen

Themen eingeladen, um Eltern

und Interessierten einen Input zu

geben und zum Erfahrungsaus-

tausch anzuregen.

„o.k.-voll kompetent“

Elternkurs für türkische/ tür-

kisch sprechende Eltern mit

Kindern von 2-12 Jahren

Der Kurs bietet einen Überblick

über die Ideen und Anregungen

der Positiven Erziehung von Kin-

dern und wird an 4 Terminen mit

Kinderbetreuung durchgeführt.

Nach Kursabschluss sind 4 Tele-

fonberatungen möglich.

Eine türkisch sprechende Refe-

rentin leitet den Kurs.

Bildungskurse für den
STÄRKE– Gutschein

Bildungsgutscheine in Höhe von

40 € im Rahmen des Landespro-

gramms STÄRKE erhalten alle

Eltern von Neugeborenen und

können für die jeweiligen Kurse

(bis zum Juni 2015) eingelöst

werden.

„PEKiP“

Ein Kurs für junge Eltern mit ihren

Babys von der 6. Lebenswoche

an, in dem Spiel- und Bewe-

gungsanregungen nach den

Standards des Prager-Eltern-

Kind-Programm (PEKiP) vermit-

telt werden.

Er wird von einer zertifizierten

PEKiP-Gruppenleiterin durchge-

führt.

„Famkid“

In den Kurs wird auf die Bedürf-

nisse der Babys und Eltern ein-

gegangen, um einen liebevollen

und sensiblen Umgangsstil im

Miteinander zu finden.

Angeleitet wird er von einer Fami-

lienbegleiterin der GfG und

STEP-Elterntrainerin.

Starke, selbstbewusste Kinder
und Jugendliche

Ein familylab.de Inspirationsse-

minar zum Thema Stärkung des

Selbstwertgefühles und des

Selbstvertrauens von Kindern.

Es besteht aus 3 Terminen und

wird von einer familylab-

Seminarleiterin durchgeführt.

Babymassagekurs

Nach dem Motto: „Berührung mit

Respekt“ für Babys im Alter von 6

Wochen bis 6 Monaten.

In Kooperation mit der Praxis

Familienbande wird der Kurs bei

genügend Teilnehmer im Famili-

entreff angeboten.

Elternbildung - Landesprogramm STÄRKE

Ziele:

 Frühe Elternangebote

 Stärkung der Elternkom-

petenzen

 Stärkung der Eltern-Kind

Beziehung

 Erreichen von bildungs-

ungewohnten Familien

 Entwicklungsphasen ori-

entierte Angebote

 Austauschforum für Eltern

Diese Angebote wurden im
Rahmen des
Landesprogrammes Stärke ge-
fördert.
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Vernetzung innerhalb

des Familientreffs

Ein Familientreff lebt von der

Vernetzung der Angebote, um

Menschen in unterschiedlichen

Lebensphasen zu erreichen. Eine

Beteiligungskultur steht im Mittel-

punkt eines gelingenden Mitein-

anders.

Niederschwellige Zugänge für al-

le Nutzer sind uns ein wichtiges

Anliegen.

Angebote zur Sprachförderung

Rucksack – für Kinder und ihre

Eltern mit Migrationshin-

tergrund im Kindergartenalter

Im Familientreff treffen sich ein-

mal wöchentlich die Stadtteilmüt-

ter. Sie werden von einer päda-

gogischen Fachkraft jede Woche

geschult und bekommen Wissen

vermittelt über die Sprach- und

Entwicklungsförderung zu be-

stimmten Alltagsthemen.

Griffbereit – eine Spielgruppe

für Eltern und Kinder mit

Migrationshintergrund von 0-3

Jahren als offener Treff

Eine türkisch-deutsche Spiel-

gruppe trifft sich wöchentlich in

den Familientreffräumen.

Selbsthilfegruppen

Der Familientreff fördert und

stärkt die Hilfe zur Selbsthilfe und

unterstützt freiwillig Engagierte

bei ihren Gruppentreffen.

Wöchentlich findet ein offenes

Info-Cafe für Suchtkranke und

deren Angehörige statt. Weiter-

hin treffen sich wöchentlich

4 Kreuzbund-Selbsthilfe

gruppen.

Die Selbsthilfegruppe für Frau-

en mit Ess-Störungen wird wö-

chentlich angeboten.

Nach einer Therapie bekommen

die Frauen weitere soziale Unter-

stützung.

Für Eltern mit AD(H)S Kindern

wird immer am zweiten Donners-

tagabend im Monat ein Treffen

organisiert. Es dient zum Erfah-

rungsaustausch und gegenseiti-

ges Stärken durch Verständnis

und Informationsweitergabe.

Familienunterstützende Diens-

te der Caritas

Mit den familienunterstützenden

Diensten (Netzwerk Sprachförde-

rung, Schwangerschaftsberatung,

Suchtberatung, Migrationsbera-

tung für erwachsene Zuwanderer,

Sozial- und Lebensberatung, Ta-

gesmüttervermittlung, Kinderstif-

tung Ravensburg und dem Fami-

lientreff) im Caritas-Zentrum wird

dreimal im Jahr ein Treffen

durchgeführt, mit dem Ziel des

Erfahrungsaustausches, der In-

formationsweitergabe und der op-

timalen Vernetzung der Angebo-

te.

Tandem

ist das Förderprogramm für Al-

leinerziehende vom

Landratsamtes Ravensburg. Es

berät Alleinerziehende über fi-

nanzielle Hilfen, rechtliche Fra-

gen und zur Freizeitgestaltung.

Einmal wöchentlich können Eltern

das Angebot nutzen.

Gemeinsame Unternehmungen

finden nach Absprache statt und

werden auch für die Ferienzeiten

geplant.

Begleiteter Umgang bei Tren-

nung/Scheidung

Der Begleitete Umgang ist ein

Beratungs- und Unterstützungs-

dienst für Eltern- und Umgangs-

berechtigte. Er unterstützt Famili-

en die von Trennung und Schei-

dung betroffen sind und möchte

Kontaktabbrüche in Krisen ver-

meiden bzw. die sozialen Bezie-

hungen aufrechterhalten.

Die Durchführung eines begleite-

ten Umgangs wird von sozialpä-

dagogischen Fachkräften über-

nommen.

Auch im Jahr 2014 wurden die

Räume des Familientreffs mehr-

mals für den begleiteten Umgang

zur Verfügung gestellt.

Nutzertreffen

Einmal im Jahr werden alle Ver-

antwortlichen der einzelnen

Gruppen des Familientreffs zum

gegenseitigen Kennen lernen,

zum Austausch und der Informa-

tionsweitergabe eingeladen.

Die Sprachförderangebote

Griffbereit und Rucksack sind

zweisprachige Elternbildungs-

angebote.

Die Gruppenleiterinnen sind

Personen aus dem jeweiligen

Kulturkreis.

Ziel ist es Eltern frühzeitig zu

erreichen:

 Stärkung der Erzieh-

ungspartnerschaft und –

verantwortung

 Förderung der Sprach-

entwicklung

 Stärkung der Familien-

kompetenz

 Zugang zu allen Angebo-

ten im Familientreff

Vernetzungsangebote
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Tagesmütter-

qualifizierungskurse

Für die Ausübung und Anerken-

nung der Tätigkeit einer Tages-

mutter ist eine Qualifizierung er-

forderlich. Die Tagespflegeeltern,

die im Vermittlungsnetzwerk tätig

sind, werden im Rahmen des

Qualifizierungsprogramms des

Landes geschult und begleitet.

Die Organisation und Durchfüh-

rung wird über den Landkreis und

der Tagesmüttervermittungs-

stelle Schussental geregelt.

Babysitterkurse

Diese Wochenend-Kurse für Ju-

gendliche ab 13 Jahren werden in

Kooperation mit dem Kinder-

schutzbund und dem „aha“- Tipps

& Infos für junge Leute angebo-

ten.

Rückbildungsgymnastik

Ein Kurs für Frauen nach der Ge-

burt, der einmal wöchentlich von

einer Hebamme durchgeführt

wird. Eine Babybetreuung wird

während des Kurses organisiert

und gern von den Frauen ange-

nommen.

Betreuung für Jugendliche mit

Behinderung ab ca. 13 Jahren

Der Familienunterstützende

Dienst der St Gallus-Hilfe bietet

einmal im Monat eine Freizeit-

Betreuung an.

Es ist ein abwechslungsreiches

Programm im oder außerhalb des

Familientreffs wie Musik hören,

gemeinsam kochen, Ausflüge in

die Stadt u.a.

Ludothek

Die Ludothek ist eine Entleihstelle

für Spielmaterial aller Art und be-

findet sich im Untergeschoss des

Caritaszentrums.

Es gibt Schachtelspiele für alle

Altersgruppen, bewährte Klassi-

ker und ausgezeichnete Spiele,

Spielsachen für drinnen und

draußen, Spiele-Themenkisten

für Geburtstagsfeiern u.a. Die

Ludothek Mitarbeiter beteiligen

sich bei Veranstaltungen im Fa-

milientreff.

Offene Spielkreise für Erwachse-

ne treffen sich regelmäßig im

Familientreff zum Spielen.

Ferienfreizeiten

Der Familientreff beteiligte sich

auch 2014 an Kinderbetreu-

ungsangeboten in den Som-

merferien

Ferienspaß im Schussental –

Ferienprogramm für Kinder

zwischen 5 und 7 Jahren

Für Vorschulkinder, die sich im

Übergang vom Kindergarten in

die Schule befinden, wurde ein

Betreuungsangebot in den letzten

beiden Ferienwochen organisiert.

Dieses Angebot fand ebenfalls in

Hegenberg statt und die Eltern

konnten zwischen einem Halbta-

ges- oder Ganztagesangebot

wählen.

Ferienspaß im Schussental –

Ferienprogramm für Kinder

zwischen 6 und 10 Jahren

Der Ferienspaß im Schussental

erfreut sich seit einigen Jahren

großer Beliebtheit auf dem

Schulgelände in Hegenberg.

Das erfolgreiche gemeinsame

Angebot von der Caritas Offene

Familienhilfe, dem BDKJ, dem

Bildungszentrum St. Konrad,

Gemeinde Meckenbeuren und

der St. Gallus-Hilfe der Stiftung

Liebenau wurde wie in den Vor-

jahren gemeinsam organisiert.

Vom 29.07.-02.08. und 05.-

09.08.14 konnten rund 130

Grundschulkinder an der Ferien-

freizeit teilnehmen. Integriert in

die Ferienbetreuung in Hegen-

berg waren auch wieder Kinder

mit Behinderung.

Das gelungene Miteinander wur-

de von 30 ehrenamtlichen ju-

gendlichen BetreuerInnen ermög-

licht und durch die Leitung eines

Fachteams begleitet.

Das leckere Mittagessen wurde

vom Berufsbildungswerk Adolf

Aich (BBW) in Ravensburg gelie-

fert.

Auch in den Oster- und Pfingstfe-

rien konnten Grundschulkinder

für eine Betreuung angemeldet

werden.

Einkommensschwache Famili-

en werden bei den Freizeitan-

geboten finanziell im Rahmen

der Förderung „Verein Schwei-

zer Kinder“ und der Kinderstif-

tung Ravensburg unterstützt.



13

Kurse

Kurse

Kurse

P
ri
v
a
te

N
u
tz

u
n
g
e
n

P
ri
v
a
te

N
u
tz

u
n
g
e
n

S
o
n
s
ti
g
e
s

S
o
n
s
ti
g
e
s

S
o
n
s
ti
g
e
s

O
ff

e
n
e

G
ru

p
p
e
n

w
ö
c
h
e
n
tl
ic

h

O
ff

e
n
e

G
ru

p
p
e
n

w
ö
c
h
e
n
tl
ic

h

O
ff

e
n
e

G
ru

p
p
e
n

w
ö
c
h
e
n
tl
ic

h

O
ff

e
n
e

G
ru

p
p
e
n

m
o
n
a
tl
ic

h

O
ff

e
n
e

G
ru

p
p
e
n

m
o
n
a
tl
ic

h

O
ff

e
n
e

G
ru

p
p
e
n

m
o
n
a
tl
ic

h

S
e
lb

s
th

ilf
e
g
ru

p
p
e
n

S
e
lb

s
th

ilf
e
g
ru

p
p
e
n

S
e
lb

s
th

ilf
e
g
ru

p
p
e
n

V
o
rt

rä
g
e

V
o
rt

rä
g
e

V
o
rt

rä
g
e

P
ri
v
a
te

N
u
tz

u
n
g
e
n

B
e
g
le

it
e
te

r
U

m
g
a
n
g

B
e
g
le

it
e
te

r
U

m
g
a
n
g

B
e
g
le

it
e
te

r
U

m
g
a
n
g

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Januar - April Mai - August Sept. - Dezember

 Offene Gruppen wöchent-

lich:

Mutter- Kind-Gruppen, Spiele-

abende der Ludothek, Tandem,

Mittwochscafé, freies Malange-

bot, offener Treff/ Infocafé vom

Kreuzbund, Spielgruppe Griffbe-

reit

 Offene Gruppen monatlich:

Union Togolese, African Welfare

Association, offene Gruppe für

Jugendliche mit Behinderung

 Selbsthilfegruppen:

Kreuzbund I- IV, Selbsthilfegrup-

pe für Frauen mit Ess-Störungen,

Selbsthilfegruppe für Eltern mit

AD(H)S Kindern, Männergruppe

„Marked Men for Christ“

 Kurse:

Trommelworkshop, Babysitter-

kurs, Rückbildungsgymnastik, El-

ternkurse: o.k.-voll kompetent,

Babymassage, PEKiP, Famkid,

Starke selbstbewusste Kinder,

Unterricht der Tamilischen Kin-

der, Schulungsangebot für Ta-

geseltern, Schulungsangebot für

Ehrenamtliche

 Vorträge/Elternbildungs-

Veranstaltungen

 Private Nutzungen

Geburtstagsfeiern, Gruppentref-

fen, Fest von kulturellen Gruppen

Die Räume im Familientreff sind

sehr gut ausgelastet, besonders

durch die regelmäßig stattfinden-

den, wöchentlichen Programm-

angebote. Die Teilnehmerzahl in

den einzelnen Gruppen/Kursen

ist sehr unterschiedlich und liegt

zwischen 5-15 Teilnehmern. Bei

größeren Veranstaltungen sind

es ca. 80 – 150 BesucherInnen.

 Sonstige Veranstaltungen:

Nutzertreffen, Familienflohmärk-

te, Rucksackprojekt, Austausch-

treffen „Familienunterstützender

Dienste“, Sitzungen der Lu-

dothek, Seminar der Lese-

welt/Kinderstiftung Ravensburg

PSB-Treffen, Arbeitskreistreffen

unterschiedlicher Caritas Dienste,

Afrikanische Frauengruppe, Niko-

lausaktion, Kurcafe für Frauen

 „Begleiteter Umgang – Ju-

gendamt Maßnahme“

Raumnutzung Familientreff Statistik 2014

Der Zahlenwert bezieht sich auf die Anzahl der verschiedenen Gruppen, der einzelnen Kurse, Vorträge und

sonstigen Veranstaltungen.
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Bildergalerie von Veranstaltungen
im Jahr 2014

„Kinderwagen-Parkplatz“ im Familientreff

Rückbildungsgymnastik
Portugisischer Botschafter

beim Besuch im Caritaszentrum

Elternfrühstück mit Vortrag

Besuch der offenen Eltern-Kind-

Gruppe in der Ludothek

Eltern-Kind-Kurs Elternkindgruppe im Begrüßungskreis

Eltern-Kind-Gruppe beim Frühstück

Besuch des Nikolaus im
Familientreff

Spielkreis der Ludothek

Feier 50 Jahre Portugisisches bila-

terales Abkommen mit Deutschland
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Bildergalerie von Veranstaltungen

Tamilisch Unterricht

Kinder-Malangebot

Familienspielenachmittag auf der Großen Wiese
Treffpunkt der Kinder für die
Ferienfreizeit

Fahrradaktion

Familienflohmarkt

Vernissage zur Kunstausstellung

„Farbspuren“



16

Pressespiegel



17



18



19

Angelika

Hipp-Streicher

Susanne Spill

Herausgegeben von:
Caritas Bodensee-Oberschwaben,
Seestr. 44, 88214 Ravensburg
Telefon: 0751 36256-0
Telefax: 0751 36256-90

www.caritas-bodensee-oberschwaben.de

Rechtsträger: Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart e.V.
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Tel: 0751 / 3 62 56-38
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Leitung Familientreff
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